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  Das Buch




  Wirtschaftskrisen, Armut, Kriege, Katastrophen … Wenn wir keine neue Weltgemeinschaft gründen, stürzt die Menschheit in den Abgrund. Die Gegensätze zwischen Arm und Reich verstärken sich, die Kriege um Rohstoffe nehmen zu und Terroranschläge machen die Welt unsicher. Statt einem fairen Miteinander herrschen Diamond-Ringverhältnisse, wo die Wirtschafts- und Finanzlobbyisten massiv in der Politik mitmischen.




  Um die Welt zu retten, brauchen wir ein neues Wirtschafts- und Finanzsystem, eine neue Weltpolitik und eine Modernisierung der Religionen. Nur so ist es möglich, eine Welt mit Frieden, Wohlstand und Wirtschaftswachstum für alle Länder zu schaffen, eine Welt, die frei von Menschenrechtsverletzungen und anderen Grausamkeiten ist. Mit der Gründung der Europäischen Gemeinschaft und der Europäischen Union hat man einen wichtigen Schritt in diese Richtung gemacht, allerdings mit verheerenden Konstruktionsfehlern.
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  Vorwort




  Das 21. Jahrhundert ist die Zeit für eine neue Weltgemeinschaft. Wir brauchen eine Weltrevolution, eine Welt mit neuer Gestaltung, kurz: eine neue Weltgemeinschaft!




  Die Diamond-Ringverhältnisse in der Weltpolitik, unkontrollierte Wirtschafts- und Finanzsysteme sowie die freie Marktwirtschaft und die Globalisierung verhindern ein faires Miteinander. Sie schaffen die Solidarität in der Welt regelrecht ab! Die Welt versinkt immer tiefer in der Finanz- und Wirtschaftskrise, in Arbeitslosigkeit, Armut, Unruhen, Konflikten, Revolutionen, Kriegen und Katastrophen.




  Deshalb braucht unsere Welt im 21. Jahrhundert eine kontrollierte und koordinierte neue Weltpolitik. Wirtschafts- und Finanzsysteme müssen umstrukturiert werden, wodurch sowohl diese Systeme als auch die Welt selbst gerettet werden können.




  Wir müssen eine neue Weltgemeinschaft in Form einer neuen Weltorganisation schaffen, die allen 194+ Ländern wirtschaftliches Wachstum, faire Beteiligung und das Übernehmen von Verantwortung in der Welt ermöglicht, damit die gesamte Weltbevölkerung in einer sicheren, ruhigen und konfliktfreien Welt, in Frieden, in Freiheit und Demokratie mit einem gerechten Finanz- und Vermögensverteilungssystem sowie in sozialer Gerechtigkeit glücklich leben kann. Dafür brauchen wir die Zusammenarbeit der Weltmächte und aller global agierenden Politiker. Nur so können die Gründung einer neuen Weltgemeinschaft und die notwendige Organisation ermöglicht werden. Es würde auch eine Weltwährung unter dem Namen EINHEIT geben.




  





  Warum ich dieses Buch geschrieben habe




  Liebe Leserinnen und Leser, ich will mit meinem Werk kein Land, keine Religion oder eine bestimmte Person anschuldigen oder beleidigen. Falls jemand oder eine Religion sich nach Durchlesen dieses Buches verletzt oder beleidigt fühlt, möchte ich mich bei ihm oder ihr entschuldigen. Ich möchte nur versuchen, vor dem Hintergrund meiner Standpunkte und Erfahrungen die Stärken, die Schwächen und die Probleme der Welt und der Gesellschaften zu beleuchten und meine Lösung für sie vorzustellen.




  Ich will mit diesem Werk nicht noch einmal die gesamte weltpolitische Geschichte und die wirtschaftlichen Systeme durchblättern oder die Religionen vergleichen und beurteilen, sondern ich will die Gründe für all diese Unruhen und Krisen der hochgradig gestressten, unsicheren Welt des 21. Jahrhunderts aus meiner Sicht und Erfahrung beschreiben und nur die wichtigsten Themen in diesem Buch aufgreifen. Anschließend möchte ich eine mögliche Lösung für die Erschaffung einer neuen sicheren Welt mit einer neuen Weltgemeinschaft und einer neuen Weltorganisationen zeigen.




  Natürlich beleuchten auch viele andere Fachleute diese Themen aus ihrer eigenen Sichtweise.




  Ich bin ein moderner moslemischer Bürger, der als studierter Politik- und Wirtschaftswissenschaftler mehr als drei Jahrzehnte lang die Weltereignisse in Politik und Wirtschaft sowie die sozialen Entwicklungen, die Unruhen und die Konflikte unter kapitalistischen und sozialistischen Systemen auf der Weltebene beobachtet und analysiert hat – die Stärken und die Schwachstellen, von denen welche seit dem 20. Jahrhundert die Weltpolitik, die wirtschaftlichen und die sozialen Verhältnisse in den jeweiligen Ländern und in der gesamten Welt entscheidend verändert haben. Da wäre der Kolonialismus in klassischer und moderner Form zu nennen sowie all die Unruhen, Konflikte, „kalten“ und „warmen“ Kriege und nicht zuletzt die Revolutionen, die für die Weltherrschaft große Rolle gespielt zu haben.




  Wir haben längst festgestellt, dass in der Welt des 20. und frühen 21. Jahrhunderts durch Politik, Wirtschaft und Finanzstruktur, durch moderne Industrie, Technologie, Globalisierung und freie Marktwirtschaft mit steigender Weltbevölkerung über sieben Milliarden Menschen periodische Weltfinanz- und Wirtschaftskrisen mit steigender Arbeitslosigkeit, Armut, sozialer Ungerechtigkeit und Unruhen ausgelöst wurden.




  Ich muss dazu sagen: Das neue große Bild passt nicht in den alten kleinen Rahmen! Der Machtkampf zwischen den politischen, wirtschaftlichen und militärischen Weltmächten in West und Ost zur Besatzung der Länder mit reichlich Rohstoffen und Bodenschätzen wurde verschärft, damit sie sich ihr eigenes Wirtschaftswachstum, ihre ohnehin schon besseren Lebensverhältnisse und die höchste Machtposition in der Welt auch in Zukunft sichern können.




  In diesem Zusammenhang werden verschiedene politische Mittel benutzt wie das Kämpfen für die Demokratie und die Menschenrechte. Zahlreiche Unruhen, Konflikte, „softe“ und „harte“ Revolutionen werden von unzufriedenen Menschen – den Rebellen der Bevölkerung – heraufbeschworen und von den jeweiligen Kandidaten der Länder geleitet und geführt.




  Besonders häufig – und scheinbar zufällig am meisten – finden in den islamischen Ländern solche die Massen bewegenden Ereignisse in verschiedenen Formen statt, zum Beispiel durch eine Befreiungsarmee, welche für Freiheit und Demokratie kämpft, die unzufriedenen Rebellen bei Demonstrationen gegen den Diktator unterstützt und die von einer oder mehreren Weltmächten aus Ost oder West getragen wird.




  Anschließend, nach einer langen Auseinandersetzung, die zu großen Menschenverlusten in einem ruinierten Land mit hunderttausend Flüchtlingen und verzweifelten Menschen geführt hat, kommt als Demokratieversprecher und Glückbringer ein mit großer Freude erwarteter neuer Machthaber, der angeblich frei gewählt wurde und vorgibt, die politischen und wirtschaftlichen Wünsche der besiegten Weltmacht für weitere Jahrzehnte erfüllen zu können.




  Aber die Erfahrungen zeigen, dass die Bevölkerung der betroffenen Länder in der Zukunft weder Ruhe noch Demokratie hat und auch kein glückliches Leben führen kann. Das können wir als neue kolonialistische Form bezeichnen, die fürs 21. Jahrhundert typisch ist. Das Ergebnis sind Gewinne und Siege ohne eigenen Aufmarsch von „Profis ohne Truppe“.




  Aufgrund all dieser oben genannten Umstände steigt die Gefahr, dass die rasanten Entwicklungen weiterer konventioneller, atomarer und chemischer Waffen mit großem Vernichtungspotenzial die Welt in nicht allzu ferner Zeit unbewohnbar machen.




  Die Konflikte und Kriege wegen der knappen Rohstoffe drohen durch die Finanz- und Wirtschaftskrise verschärft zu werden. Arbeitslosigkeit, Armut, Krankheiten, Katastrophen, Unruhe und Straßenausschreitungen auf Weltebene könnten massiv steigen, was das Leben für die über sieben Milliarden Menschen der Welt immer härter, stressvoller und sogar unzumutbar macht. Der Blick der Menschen in die Zukunft wird immer hoffnungsloser.




  Deshalb schlage ich eine Weltgemeinschaft mit neuer politischer, wirtschaftlicher und finanzieller Struktur vor, um eine Welt zu schaffen, in der alle 194+ Länder der Welt zusammenarbeiten und wachsen können, in der sie verantwortungsvoll in einer kriegsfreien Welt in Sicherheit, Freiheit und mit echter Demokratie neben- und miteinander glücklich leben können.




  Vereinfacht gesagt muss eine Weltrevolution geschehen, für welche sich die Großmächte mit allen Weltpolitikern zusammensetzen, um eine solche Weltgemeinschaft zu ermöglichen.




  





  1. Die Welt und die Sicherheit




  1.1. Die Weltlage




  Ich bin der Meinung, dass unsere Welt krank ist. Eine umfassende Erholung mit dauerhaft stabilem Finanz- und Wirtschaftssystem sowie mit sozialer Sicherheit kann ich mir bei heutiger Weltstruktur kaum vorstellen. Die Weltstruktur, das Finanz- und das Wirtschaftssystem sind veraltet. Sie passen mit ihren Anforderungen nicht in die Welt des 21. Jahrhunderts, in welchem die Bevölkerung die Achtmilliardengrenze übersteigen könnte.




  Wegen ungerechter Weltpolitik, dramatischen sozialen Entwicklungen und der unausgewogenen Vermögensverteilung erhöhen sich die Klassengegensätze in allen Bereichen der Gesellschaft. Er zeigt sich in verschiedenen Formen und Ausmaßen. Parallel dazu weitet sich die Finanz-und Wirtschaftskrise aus, die Arbeitslosigkeit steigt, ebenso verschärfen sich die Armut, die soziale Ungerechtigkeit, die Unzufriedenheit der Bevölkerung, die Straßenausschreitungen sowie die Unruhen, Konflikte und Unsicherheiten auf der ganzen Welt.




  Ich bin der Meinung, dass kämpfen allein mit den vordergründigen Problemen an den Außenfassaden der sozialen Systeme nicht ausreicht. Wir müssen die Grundlage aller Probleme im Wirtschafts-, Politik- und Sozialbereich feststellen und hier zum Zweck einer gerechten Wirtschaft, einer dauerhaft stabilen Weltpolitik und sozialer Sicherheit eine vernünftige und zugleich menschliche Entscheidung treffen.




  Die Politiker aller Länder der Welt müssen für eine neue Weltstruktur zusammenarbeiten. Von den Fehlern und den unklugen Entscheidungen der dramatischen Vergangenheit gilt es zu lernen und Lektionen festzuhalten.




  Allen Weltpolitikern und den obersten Religionen ist zu raten, sich auf die Anforderungen und Anstrengungen der schweren Zukunft vorzubereiten und zusammenarbeiten, damit Frieden, Freiheit und Demokratie in einer gerechten und sicheren Welt möglich werden sowie sich ein glückliches und ruhiges Leben für alle Gruppen der Weltbevölkerung realisieren lässt.




  Ich hoffe, dass Sie mit der folgenden aktuellen Weltlagenbeschreibung die globalen Probleme besser verstehen können. Wenn Sie ins Fernsehen schauen, die Zeitungen lesen oder die Radionachrichten anhören, dann können Sie von Millionen Flüchtlingen, Hungernden, Kranken, aber auch von Selbstmordattentaten, Terrorismus, der Ermordung und Tötung unschuldiger Menschen, der gefährlichen Lage in einigen Städten und öffentlichen Einrichtungen wegen Rebellen, Terroristen oder anderer bewaffneter Gruppen sowie von Kriegen, Bedrohungen, Unruhen, Straßenausschreitungen und den zahlreichen Konflikten irgendwo auf dieser Welt erfahren.




  Falls Sie gestern nicht davon gehört oder gelesen haben, dann haben Sie einen ruhigen und glücklichen Tag gehabt! Könnten Sie bitte ein bisschen überlegen, ob Sie heute erfahren haben, dass am Bahnhof, im Supermarkt, im Behördenzentrum, im Einkaufzentrum, in Religionshäusern, auf Veranstaltungen oder am Flughafen – irgendwo auf der Welt – eine Bombe explodiert ist, welche erheblichen Schaden angerichtet und zahlreiche unschuldige Menschen schwer verletzt oder gar in den Tod hineingezogen hat? Wenn Sie mit Sicherheit Nein sagen können, dann ist für Sie auch heute ein glücklicher Tag gewesen.




  Waren Sie schon im Urlaub? Haben Sie sich gut erholt? Wurden Sie nicht mehrmals am Flughafen wegen Sicherheitsvorkehrungen – und unter Umständen auch Ihre Koffer und Handtaschen – wiederholt untersucht und gescannt, wurde Ihr Körper vielleicht zentimeterweise einschließlich der Schuhe genau geprüft? Wurden Sie nicht wegen irgendwelcher Gründe von der geplanten Reise abgleitet und wurden bei Ihnen keine sehr liebevoll gekauften Souvenirs und erhaltene Geschenke als verbotene Sachen deklariert und beschlagnahmt? Dann Sie sollten sich sehr freuen.




  Waren Sie schon in den gefährlichen Urlaubsorten der Welt, besonders in einigen Ländern Afrikas, in arabischen Ländern, in Mittel- und Nahost oder an Heiligen Orten? Hat niemand Ihr Hotel angegriffen, keiner eine Bombe deponiert oder ein Selbstmordattentat begangen, das großen Schaden hinterlassen und viele unschuldige Menschen in den Tod gerissen hat?




  Wurden Sie nicht von Terroristen, Seepiraten oder den Revolutionären gekidnappt und beraubt?




  Sie haben also einen erholsamen Urlaub gehabt und sind unversehrt – wenngleich voll gestresst – in die Heimat zurückgekehrt? Dann müssten Sie glücklich sein und Gott sei Dank sagen.




  Ich frage mich ständig und vergeblich, ob das die sichere und moderne Welt des 21. Jahrhunderts ist. Ist das die Welt, welche, die Politiker für den zivilisierten Menschen nach dem Zweiten Weltkrieg hatten schaffen wollen? Wenn Sie alle mit Sicherheit Ja sagen, dann ist etwas schiefgelaufen. Entweder haben die Politiker in den letzten 50 Jahren zahlreiche Fehlentscheidungen getroffen oder die alte Weltstruktur passt nicht mehr zu den heutigen Weltanforderungen. Vielleicht hat auch beides Schuld am derzeitigen Zustand.




  Ehrlich gesagt kann ich im Moment kein sicheres demokratisches Land in der Welt zu finden, das keine Finanz-, Sozial- und Wirtschaftsprobleme hat, ein Land, in dem die Bevölkerung in Sicherheit, Frieden, Freiheit und Demokratie mit sozialer Gerechtigkeit und gerechter Vermögensverteilung ein glückliches Leben mit Wohlstand führt und wo die Politiker auf ihre Leistung Stolz sein könnten.




  Ich bezweifle, dass die Weltpolitiker bei der heutigen Weltstruktur bis zur Mitte dieses Jahrhunderts die Probleme von mehreren Millionen Hungernden, Kranken, Hoffnungslosen, Flüchtlingen, Behinderten und arbeitslosen Menschen sowie die stark wachsende soziale Ungerechtigkeit, die Weltunsicherheit wegen finanzieller und wirtschaftlicher Krisen, die ungerechte Vermögensverteilung und nicht zuletzt die Unruhen, Konflikte, Revolutionen und Kriege auf Weltebene in den Griff bekommen werden.




  Ich frage mich, wie man in manchen Teilen der Welt überhaupt glücklich und in Ruhe leben kann, während die Menschen der halben Welt unter Armut, Krankheit, schweren sozialen Unruhen, Konflikten, Krieg und Hoffnungslosigkeit leiden und am Leben verzweifeln. Sie werden entweder durch Bomben und Krieg sterben oder wegen Hunger und Krankheit.




  Der berühmte persische Dichter Saadi Shirazi sagte im 13. Jahrhundert in etwa Folgendes: „Alle Menschen der Welt sind miteinander verbunden. Sie sind zusammen wie ein ganzer Körper. Wenn ein Glied des Körpers (ein anderer Mensch) an Schmerzen leidet, dann leidet auch der Rest des Körpers. Um sie müsse man sich kümmern, ansonsten werden sie nicht mehr Mensch genannt.“




  In unserer Welt müsste es auch so sein. Wir müssen uns um das Wirtschaftssystem, die soziale Entwicklung und den Wohlstand der Bevölkerung in der ganzen Welt kümmern, damit eine gesunde, sichere Welt mit dauerhaft stabiler Wirtschaft, angemessenem Wachstum und glücklichen Menschen entstehen kann. Dafür müsse die Nahrung gerecht an den ganzen Körper verteilt werden, was in der heutigen Welt nicht der Fall ist.




  Ich frage mich, ob die Welt mit ihren über sieben Milliarden Menschen überhaupt noch gerettet kann, ob die Großmächte in der Lage sind, eine Welt mit Demokratie und einem menschenwürdigen, sicheren Leben für die Weltbevölkerung bis Mitte dieses Jahrhunderts zu schaffen.




  Können die Politiker eine Welt gestalten, in der man sich an allen öffentlichen Orten gefahrlos treffen kann, in der man in anderen Ländern in aller Ruhe Urlaub machen und sich wohlfühlen kann, ohne lange Sicherheitszonen mit unzähligen Sicherheitsleuten zu passieren? Sie werden mit Sicherheit Nein sagen, zumindest solange die Weltstruktur nicht geändert wird und dadurch eine Grundlage für angemessenes Wachstum, Demokratie und eine gerechte, ruhige, sichere Welt entsteht.




  Mit Sicherheit werden die Politiker über einen Ausweg oder gar eine Ausflucht nachdenken, aber welcher Weg ist wirklich menschlich, gerecht und sicher? Welcher Weg wird die Welt auf das nächste Jahrhundert und die zukünftigen Generationen am besten vorbereiten? Welcher Weg bringt für die gesamte Weltbevölkerung Wachstum, Gesundheit, Frieden, Freiheit, Demokratie und Wohlstand? Welcher Pfad kann eine Welt mit einem glücklichen Leben ohne Angst vor Krieg und Besatzung, ohne atomare und chemische Waffen mit echter Demokratie, wahrem Frieden und Freiheit für alle Menschen der Zukunft garantieren?




  Eine Antwort auf diese Frage ist der Weg zur Weltgemeinschaft, zu einer Welt mit neuen politischen Strukturen und kontrollierten, koordinierten Finanz- und Wirtschaftssystemen, die Zusammenarbeit aller Weltpolitiker ohne Einfluss der Finanz- und Waffenlobbyisten. Es ist eine Gemeinschaft, die Wachstum, Chancen, Frieden, Freiheit, Demokratie, gerechte Vermögensverteilung und die soziale Gerechtigkeit für alle Länder der Welt sowie Wohlstand, das Recht auf Leben und die Einhaltung der Menschenrechte für die ganze Weltbevölkerung gewährleisten würde.




  Könnte die heutige Weltstruktur mit ihrer ungerechten Vermögensverteilung eine solche Gerechtigkeit jemals verwirklichen?




  Auf der einen Seite freuen die Machthaber sich über die voranschreitende Eroberung und Besatzung der Rohstoffquellen und Bodenschätze für die Erweiterung des eigenen Reiches und Reichtums. Parallel dazu laufen blutige Kämpfe für das Erzielen oder Erhalten der Weltmachtspitzenposition ab sowie ein Kampf um die Weltmeisterschaft bei den Güter- und Waffenexporten. Es wird enorm für die weitere Erhöhung des Milliardenkontostands gekämpft, für die Edelmetalle, Edelsteine und spekulativen Geschäfte. Man versucht die längste Luxusjacht, den komfortabelsten Privatjet, den höchsten Wolkenkratzer sowie die teuersten Immobilien, Fahrzeuge und Kollektionen zu besitzen, um so die Konkurrenten zu überholen und den ersten Platz zu erlangen.




  Auf der anderen Seite wird die Welt immer mehr gefährdet:




  - wegen unkontrollierter Vermehrung der Weltbevölkerung, die im 21. Jahrhundert die Achtmilliarden-Grenze erreichen könnte




  - wegen anhaltender Finanz- und Wirtschaftskrise, Hunderter Millionen Arbeitslose, Milliarden Arme, Kranke und Flüchtlinge; zahlreiche hoffnungslose und verzweifelte Menschen ohne Zukunft kämpfen für ihr Überleben




  - wegen Unruhen, Straßenausschreitungen, Konflikten, zerstörten und ruinierten Städten sowie Kriegen auf der Weltebene




  - wegen verschiedenen Katastrophen und ihren Auswirkungen auf die Menschen und weitere Lebewesen der Natur mit unabsehbaren Folgen für die Zukunft Wir können die großen Sorgen der Politiker in ihren schlaflosen Nächten erahnen, wo sie versuchen für die ungewisse Zukunft mit ihren erheblichen Problemen eine Lösung zu finden, die Welt vor der Zerstörung und den Katastrophen zu retten und sie wieder in Ordnung zu bringen.




  Genau betrachtet wird die heutige Welt immer mehr zu einem Gefängnis.




  Durch die Zunahme von politischen und wirtschaftlichen Kriegen zwischen den Großmächten, die Nutzung der Entwicklungsländer als politischen und militärischen Spielplatz, das Aufstellen Hunderter von Überwachungskameras und den Einsatz zahlreicher Sicherheitsleute an jeder Ecke von Großstädten und Behörden sowie durch die Vermehrung der Atomwaffen und das Ausrichten der Raketen aufeinander zum gegenseitigen Angriff und zur Machtdemonstration wird die Freiheit der Menschen stark eingeschränkt. Terroristische Taten tragen ihr Übriges dazu bei, die Weltunsicherheit steigern. All diese Umstände zusammen drohen die Welt für die Bevölkerung zu einer Anstalt zu machen, dessen Dach der Himmel, dessen Boden die Erde und deren schwarze Wolken die Zwischendecken darstellen.




  Es ist nicht so weit hergeholt, wenn man sagt: In Zukunft muss jeder Mensch von Geburt an einen ferngesteuerten und schmerzimpulsfähigen Sicherheitsdatenchip unter seiner Haut tragen, damit seine Ortung, Kontrolle und Verfolgung einfacher und schneller ermöglicht wird.




  Die heutige Welt ist eine Welt, die durch das erhebliche Vernichtungspotenzial der atomaren Raketen nach einem neuen Weltkrieg unbewohnbar werden könnte.




  Es lässt sich mit Sicherheit sagen, dass die politischen und wirtschaftlichen Systeme der heutigen Welt kaum ein sicheres und würdiges Leben für die ganze bestehende Weltbevölkerung und die zukünftigen Generationen bis Mitte dieses Jahrhunderts schaffen können. Irgendwann werden sich die großen Politiker der Welt entscheiden müssen, welcher Weg eingeschlagen werden soll, um der Welt wieder Ruhe und Sicherheit zu bringen, welcher Weg ein gerechtes Finanz- und Wirtschaftssystem schaffen sowie die soziale Entwicklung und den Wohlstand für alle Menschen in einer kriegsfreien Welt mit Freiheit, Demokratie und der Einhaltung der Menschenrechte ermöglichen kann.




  Ich hoffe, dass diese Entscheidung nicht zu spät getroffen wird!




  





  1.2. Warum die Welt unsicher geworden ist




  Wissen Sie, es gibt eine einfache Erklärung, warum uns die Welt immer unsicherer vorkommt. In gewisser Weise wirkt die Welt immer kleiner wegen der rasanten technologischen Entwicklungen, den neuen Kommunikationsmöglichkeiten, der Zunahme von Transporten und der Globalisierung in den letzten Jahrzehnten. Dadurch wissen wir immer schneller und detaillierter, was in anderen Teilen der Welt geschehen ist. In wenigen Minuten kann man schnell eine Vielzahl von Informationen erfahren – etwas, das man sich vor 30 Jahren kaum vorstellen konnte.




  Die heutigen Menschen scheinen immer neugieriger zu werden und immer mehr Kompetenz zu besitzen, um über die neuen Medien die Geschehnisse der Welt zu recherchieren: über Katastrophen, Politik, Finanzen, Wirtschaft, soziale Entwicklungen sowie über Krisen, Arbeitslosigkeit, Armut, Unruhen, soziale Ausschreitungen, Kriege, ungerechte Vermögensverteilung, Menschenrechtsverletzungen, Diktatoren, Regimes, terroristische Taten, Demokratie, Freiheit, Bevölkerungswohlstand, unrechte Besatzung und Kriegführung. Und natürlich reagieren sie in irgendeine Weise auf diese Informationen.
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